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Beilage zu Nr . 306 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2S Dezember 188S

Deutschland
Berlin , 24 . Dez . (D . A . Ztg .) Die Stadtverordneten

von Berlin haben am 21 . d. einen Beschluß von allgemeinem
Interesse und großer Tragweite gefaßt, nämlich ihrerseits den
Paragraphen der preußischen Verfassung , welcher die Un¬
entgeltlichkeit des Volksunterrichts verheißt, vom
1. Januar 1870 an ins Leben treren zu lassen . Da dieser
Beschluß nur die Bestätigung eines von der gemischten Depu¬
tation der Kommunalbehörden unterbreiteten Antrages , ter
bereits vom Magistrat genehmigt worden, ist, so wird vom
I . Jan . an kein Schulgeld mehr für den elementaren Volks¬
unterricht, weder in den Kommunalschulen noch in den Pri¬
vatschulen Bcrlin 'S , insoweit in dieselben Kinder von den
städtischen Schulkommissionen gesandt werden , erhoben wer¬
den. Genaue statistische Erhebungen, zu welchen die Ange¬
legenheit veranlaßte, haben ergeben , daß von den sämmtlichen
Kindern, die den kommunalen Elementarunterricht genossen ,
schon 40 Prozent gar kein Schulgeld und der bei weitem
größere Theil der andern nur die geringem Stufensätze von
2 */» — 15 Sgr . monatlich bezahlte , und daß daher , wenn man
die Erhebungskosten, insbesondereExekutionskostenabrechnet,
der reine Ertrag an Schulgeld für den Volksunterricht, wel¬
cher in die Stadlkasse floß , sich nur auf ungefähr 30,000Thlr .
stellte . Dieser Ausfall wird also durch einen kaum wahr¬
nehmbaren Zuschlag zu der neuen kommunalen Einkommen¬
steuer zu Alken sein .

Berlin , 26 . Dez . Die hier anwesenden Mitglieder des
Königshauses waren am 24 . Abends bei den Königl .
Majestäten zur Weihnachtsbescherung vereinigt. Den neue¬
sten Bestimmungen zufolge werden Ihre Königl . Hoheiten der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessinam 31 . De -
zembcr aus dem südlichen Frankreich in Berlin wieder ein-
trefsen .

Seit vorgestern ist hier ein sehr günstiger Witterungs¬
wechsel eingetrcten. Statt der dichten Nebel und der Ne-
genschauer , welche den größten Theil der vergangenen Woche
in hohem Grade unbehaglich machten , haben wir jetzt » ach
einigem Schneefall leichten Frost bei ziemlich klarem Himmel.
Die Geschäfte deS von dem treulichen Sturm so schwer heimge -
suchtcn WerhnachtSmarkleS sind durch das Negenwetter auch
noch vielfach beeinträchtigt worden und haben im Ganzen bis
jetzt keinen günstigen Verlauf genommen. — Morgen findet
drc feierliche Einweihung des in der Scharnhorst-Straße er¬
bauten August a - HojpitalS statt. Wie verlautet, werden
II . MM . der Körrig und die Königin dieser Feierlichkeitbei¬
wohne».

Serbien .
Belgrad , 21 . Dez . ( A. Z .) Aus derSuttorina meldet

man, daß das dortige türkische Lager neuerdiugs bedeu¬
tend verstärkt und auch wirksam befestigt wurde. Das Ob -
servationökoipü ist um 6 Bataillone reguläier Truppen ver¬
größert worden, so daß die Gesammtstärke desselben jetzt auf
20,000 Mann veranschlagt werden kann . Längs der monte¬
negrinischen Grenze sind die Batterien und Schanzen bereits
fertig geworden, so daß sich die Pforte nunmehr in einer re¬
spektabel» Stellung Montenegro gegenüber befindet . Auch
hat der Gcncralgouverneur des bosnischen Vilajetö angcord-
net, daß am 1 . März ein UebungSlager der Irregulären aus
der ganzen Provinz bei Serajewo errichtet werden soll.

Italien .
* Rom , 22 . Dez . Der Berichterstatter der „Times " be¬

merkt über die Bulle 1-stso soutvotiss , dieselbe enthalte
nichts Neues , als daß der Papst einen Unterschied ziehe zwi¬
schen den Fällen , wo er eine Exkommunikationaufhrben könne
und denjenigen, wo solches nicht einmal in seiner Macht stehe
oder wo er diese Macht nicht ausüben werde . In letzter Be¬
ziehung seien im Allgemeinen alle Akte der italienischen Le¬
gislatur , wie die Auslösung der Klöster, die Ehe von Priestern
und Nonnen , überhaupt Alles , was nicht leicht ungeschehen
gemacht werden könne , nachdem es einmal vollzogen worden,
miteingeschlossen . Hervorzuhebcnsci imHinblickauscinenVor -
sall der letzten Zeit die Erklärung, daß die in ärtivulo nwrliz
einem Krankcn

'
ertheilte Absolution für den Fall seines Todes

unmittelbar nachher Giltigkeit habe. Sollte er jedoch von
seiner Krankheit genesen , so wäre er wieder der Exkommuni¬
kation verfallen , bis er durch eine im gesunden Zustande ab¬
gelegte Beicht und Buße seine Schuld gesühnt und Absolution
erlangt hätte.

Rußland und Polen
St . Petersburg , 21 . Dez. Die Besitznahme von Kraö -

nowodsk an der südöstlichen Küste des Kaspischen Meeres
ist nunmehr eine vollendete Thatsache , und indem der „Inva¬
lide " dies anzeigt und daraus hinweist , daß schon Peter der
Große sich mit ähnlichenProjekten trug, beharrt er dabei , daü
Hauptverdienst für diese Besitznahme den Bittgesuchen der
hier bestehenden Gesellschaft sür Schutz von Handel und In¬
dustrie zu vindiziren, und konstaürt gleichzeitig , daß nunmehr
der Handel mit Zenkralasien, anstatt über die Orenburg 'sche
Steppe einen Weg von 2500 , bezw. 3200 Werst (360 und
460 Meilen ) geführt zu werden , eine Strecke von bloS 600
Werst ( 86 Meilen ) zurückzulegen habe, und an die Ufer des
Kaspischen Meeres gelangt, von dort aus zu Wasser direkt bis
in» Innere des Reichs gebracht werden könne .

» erwischte Nachrichte « .
— In dem Dorfe Arnsberg bei Treptow a. d. Rega in Pom¬

mer« ist einer alte» Frau, wie der Stettin« General-Anzeiger be¬

richtet , eine hübsche WeihnachtSfreube bereitet worden : » Ein fremd¬
ländisch gekleideter Mann fragt die Frau , ob sie nicht einen Sohn in
Amerika habe ; auf ihre Antwort , daß sie allerdings einen Sohn dort
gehabt , der aber längst todt sei, da sie seit vielen Jahren nichts von
ihm gehört , erwiedert der Fremde , daß ihr Sohn dennoch lebe und er
einen Gruß an dessen Mutter bestellen solle. Schließlich stellt sich
denn heraus , daß der Fremde selbst der todtgegloubte Sohn ist, der
vor etwa 20 Jahren arm nach Amerika gegangen und jetzt mit einem
Vermögen von , wie cs heißt , 90,020 Thlrn . zurückkehrt .

— Die musikalische Wochenschrift . Orchestra " meldet , daß der
Sänger Mario sich in Petersburg au « Gram über den Verlust
seiner Gattin , der Sängerin Grtst , mit Blausäure vergiftet habe . Ein
aiidereS Musikblait , der . Musical Standard "

, erfährt , daß die Her¬
zogin von Somerset die Töchter der verstorbenen Grist zu adoplircn
beabsichtigt .

" Peabody ' » Testament . Das Testament Peabody ' s , wel¬
ches nunmehr in die Oefsenilichkcit gelangt ist , zeigt , daß der große
Menschenfreund den bedeutenderen Theil seines Vermögens nützlichen
und mildlhäligen Zwecken gewidmet , nicht aber — wie man vielfach
erwartete — noch fabelhafte Summen hinterlasscn hat . Sein Nach¬
laß in England wurde eidlich auf weniger denn 400,OoO Pf . St . ab¬
geschätzt , wovon — wie bekannt — dem Fond zur Errichtung von
Wohnungen für die arme » Londoner Arbeiterklassen 150,000 Pf . St .
vermacht sind . Außer einigen kleineren Legaten erhalten die Testa -
menlsvollstrcck . r , Sir Curtis Lampson und die HH . Charles Reed ,
George Peabody Russell , Singlewn Peabody und Charles Chandler ,
je die Summe von 5000 Pf . St . ; die drei letzteren Herren , als die
nächsten Verwandten des Erblassers , sind zu dessen Universalerben er¬
nannt .

Badischer Landtag .

j-j Karlsruhe , 22 . Dez. Fortsetzung des in der 36 .
Sitzung der Zweiten Kammer vvrgelegten Gesetzentwurfs, die
Vervollständigung des Eisenbahnnetzes des
Großherzogthums betreffend.

Die Wutachthal-Bahn wird geradezu eine Nothwendig-
keit , wenn Bade» für die großen Anstrengungen , welche
seither für die Vervollständigung seines Eisenbahnnetzes ge¬
macht worden und noch werter zu machen sind , auch die
Früchte ernten will , welche bei Unterlassung dieses Baues
den Nachbarbahnen zufallen würden.

Daboi kommt noch weiter in Betracht , daß durch den
Bau der Wutachthal-Zahn das Eifenvaynuetz tu riuce Weise
vervollständigt wtrd , daß auch der zwischen Basel und
Schaffhausen gelegeneLandestheil ohne Berührung von frem¬
dem Gebiet eine Schienenperbtndung mit den übrigen Thei-
len des Landes erhält , und dadurch die manchfachen Be¬
lästigungen , welche dem Verkehr bei dem Anö- und Ein¬
tritt in fremdes Gebiet durch die Zollkontrole u . drgl. er¬
wachset!, hinwegfallen. Es ist diese unmittelbare Verbin¬
dung der verschiedenen Laudescheile nicht gering anzuschla-
geu in politisch bewegten und in Kriegszeiten, wie die Hin¬
dernisse, weichen der Verkehr mit dem Oberrheiuthal und
dem Seekreis im Jahr 1866 auögesetzt war , sattsam be¬
weisen.

Ist hiernach in volkswirthschaftlicher und politischer Be¬
ziehung und für die Nentabllität der Staatsdahn der Bau
der Wutachthal-Bahn als eine Nothwendigkeit nachgewiesen,
so darf mit dem Beginn dieses Baues auch nicht allzu lange
zugewartet werden .

Sollte auch die Gotthardtbahn, welche auf den Ertrag
der Wnlachbahn von großem Emfluffe ist, erst nach einem
Jahrzehnt fertig werden , so schreitet doch die württcmber-
grfche Nagotdbahn rasch ihrer Vollendung entgegen, und
es wird dann dieser Route ein großer Thert des Transitver¬
kehrs nach der Schwerz zu fallen , welcher der Kiuzigthal -
Bahn verbleibt, sobald die Wutachthal-Bahn hergcstcllt sein
wird. Aeuderungen im Verkehr lassen sich erfahrungsgemäß
nicht nach Belieben und rasch durchführen ; es bedarf , um
den Verkehr von bestehenden Routen auf neue überzuleilen,
immer einiger Zeit . Deßhalb ist es von Werth, daß, so¬
bald es die Verhältnisse gestatten, die Wutachthal-Bahn in
Angriff genommen werde . Auch wird die Ausführung die¬
ser Bahn auf die Vervollständigung der an dieselbe sich
anschließenden Verbindungen mit dem Nachbarland von Ein¬
fluß sein .

Für die Periode 1870/71 sollte in Anbetracht dieser Ver¬
hältnisse die Strecke Oberlauchringen-Stühlingen in An¬
griff genommen werden . Dieselbe ist beiläufig 4 Stunden
laug uird nach einer generellen Untersuchung und Kosten- -
berechnung zu 1,200,000 fl. veranschlagt , dürfte aber bei
Ausstellung der DelaÜplane und Kostenvoranschläge diesen
Betrag nicht ganz erfordern . Im Laufe dieser Periode
könnten dann auch die Vorarbeiten für die Fortsetzung der
Linie von Stützungen bis Donaueschingen gefertigt werden.

Beim Beginn des Bahnbaues im Großherzogthum wur¬
den von den Gemeinden keinerlei Beiträge oder Gelände
für die Bahnanlage verlangt . Die Vorthcile einer Bahn¬
verbindung waren, damals nicht so allgemein anerkannt. Ja
man ist bei manchen Gemeinden auf Widerstand gerathen,
wenn die Bahn durch deren Gemarkung geführt werden sollte.
Auch war das Gelände noch billiger und der Bauaufwand ,
besonders im Rheimhal , bei den günstigen Terrainverhält¬
nissen und 'oci den noch niedrigeren Arbeitslöhnen und Ma -
texialpreisen ein viel geringerer. Im Verlaufe der Zeit hat
sich dieses fehl: geändert . Die Anerkennung der Vorthelle
des neuen Verkehrsmittels hat sich überall Eingang ver¬

schafft. Die Anlage von Eisenbahnen wird fast allenthal¬
ben als eine Nothwendigkeit dargestellt . Die Gemeinden
drängen auf Eisenbahnverbindungen. Aber auch die Anlage¬
kosten sind bedeutend höher ; nicht nur das Gelände ist viel
theurer , auch die Preise für Material und Arbeit sind
gestiegen. Der Bahnbau in Gebirgsgegenden ist ohnehin
mit viel bedeutenderen Kosten verbunden . Auch der Betrieb
der Gebirgsbahnen ist viel theurer. Man hat deßhalb schon
vor mehreren Jahren beim Bau der Odenwald- und der
Kinzigthal -Bahn von einzelnen betheiligten Gemeinden die
unentgeltliche Abtretung von GemeindegelLnde , welches in
die Bahnlinie gefallen, verlangt ; es waren auch manche
Gemeinden hierzu bereit , andere dagegen haben eS abgelchnt.

Die Betheiligung der Gemeinden nur auf die unentgelt¬
liche Abtretung von GemeindegelLnde zu beschränken,
ist gegenüber den großen Vortheilen, welche ihnen die Bahn¬
verbindung bringt, ungenügend, und sührtzu einer ungleichen
Leistung, da manche Gemeinden kein GemeindegelLnde besitzen,
oder wo solches vorhanden, dasselbe von der Bahn gar nicht
oder nur mit einem unbedeutenden Theile berührt wird.
Es erscheint in hohem Grade gerecht, daß die Gemeinden für
die aus einer Bahnverbindung erwachsenden Vortheile zu
den Anlagekosten der Bahn einen mäßigen Beitrag leisten,
welcher, indem er in den Baufond des Staates fließt, ent¬
weder zur Deckung des Ausfalls in den Einnahmen, aus
welchen die Eisenbahnschuld zu verzinsen ist , oder zur
Herstellung weiterer Bahnen für solche Bezirke, welche deren
noch entb»»/ren, verwendet wird. Als ein entsprechender
Beitrag ist zu erachten , die unentgeltlicheStellung des für
die Bahn sammt Stationen und sonstigem Zugehörde er¬
forderlichen Geländes . Je nach der Beschaffenheit der Bahn
sind auf die Stunde Bahnlänge 10 bis 12 Morgen erfor¬
derlich . Der Aufwand hierfür ist nach dem Werthe deS
Geländes verschieden , immerhin aber im Vergleiche zu den
Gesammtanlagekosten ein sehr kleiner Beitrag , selbst wenn
in einzelnen, übrigens seltenen Fällen derselbe auch durch
Hinwegräumung von Gebäuden sich etwas höher stellen
sollte. Die betheiligten Gemeinden haben das Gelände zu
kaufen und der Bahnverwaltung zu Eigenthum abzutrcten.
Sie werden es billiger erwerben können , als die Bahnver -
waltung . Letztere muß aber , soll der Bau nicht verzögert
oder gar unmöglich gemacht werden , berechtigt sein, das Ge¬
lände eventuell selbst anzukanfen . In diesem Falle haben
die bctheiligten Gemeinden den Kaufschilling, nicht aber an¬
dere mit dem Kaufe verbundene Kosten zu ersetzen. Auch
die Vermessungs -, Steinsatz- und andere Kosten hat die
Bahnverwaltung zu tragen, ohne Unterschied, ob diese oder
die Gemeinden das Gelände erwerben . Das von den Ge¬
meinden zur Bahnrnlage gestellte Gelände, welches nach
Vollendung der Bahn als entbehrlich erscheinen sollte , wie
Abschnitte u . drgl. gehört den Gemeinden .

Als betheiligt bei der Bahnanlage können diejenigen Ge¬
meinden angesehen werden , welche nicht über zwei Stun¬
den von der nächsten Station entfernt sind. Die Entfer¬
nung wird nach den Slraßenverbindungen , welche die be¬
treffenden Gemeinden mit der nächsten Station haben , be¬
messen . (Fortsetzung folgt.)

Karlsruhe , 27 . Dez. Von Hrn . Apotheker Großholz i«
Pforzheim geht uns folgende Erklärung zu : . Die der . Warte "

entnommene Mitlheilung über Vergiftung eines Kindes in I springen
ist dahin zu berichtigen , daß er die leichtsinnige oder böswillige Ent¬
stellung einer unbedeutenden Sache ist, deren Schuld nicht einmal dem
betreffenden Gehilfen zur Last zu legen. Von Gift oder starkwirken¬
den Stoffen war überhaupt nie die Rede und sollen gegen den »er-
läumderischeik Verfasser gerichtliche Schritte eingeleitet werden ."

Marktpreise .
Karlsruhe , 27. Dez . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

15 . Dez . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 14 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 113 fl. 30 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. 45 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 66,820 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 16 . bis 22 . Dez . . . 173,707 Pfd . Mehl .
240,527 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . . . 180,536 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 59,991 Pfd . Mehl .

Da « Hamburger Post -Dampfschiff . Silesia "
, Kap . Traut mann ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktienge -
sellschafr , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller ' s Nachf . , am 22 . Dezember von Hamburg vis Havre nach
Neu - York ab . — Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte
dasselbe 14 Paffagiere in der Kajüte und 88 Paffagiere im Zwischendeck,
sowie 650 Tons Ladung .

Hamburg , 23 . Dez . Da » am 29 . Nov . von Neu -Orlean - und
am 4. d. M . von Havanna abgegangme Post -Dampfschiff . Bavaria "

,
Kapt . Franzen , ist heute Mittag um 1 Uhr in Havre ange -
kommcn .

Hamburg , 23 . Dez . Dar Hamburg - Neu -Yorker Post -Dampfschtft
. Teutonia "

, Kapitän Barend « , welche- am 20. Nov . von hier und
am 24 . Nov . von Havre abgegangen , ist bereit« am 12 . Del
wohlbehalten in Havanna angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hrrm. Kroenlein .



Bürgerliche Rechtspflege.
Lavuugr »ersstg«u- en.

G .355. Nr . 6787. Achern . I . S . Adolf Bö -
cking von Sasbachwalden gegen Gustav Baudeu -
distel von Obcrachern , z. Zt . flüchtig , Forderung
beir. , wurde heute vom Kläger dahier vorgelragen :

Vor Kurzem erkaufte der Beklagte von mir 466
Mah Wein , die Ohm zu 30 fl . , im Gesammtwerthe
von 139 fl . 48 kr. Hievon bezahlte er haar 43 fl. und
schuldet somit noch 96 fl. 48 kr., die er am gleichen
Tag zu zahlen versprach.

Ferner entlieh er von mir zur Wegbringnng de -
Weines ein Fab , im Werthe von 27 fl. , der Bekl . ver¬
kaufte aber Faß und Wein und machte sich mit dem
Gelbe flüchtig . Ich berufe mich auf die GerichtSkun-
digkcit der letztem Thatsache, bitte , auf die Klage La¬
dung zu verfügen, dieselbe mit der Klage öffentlich be¬
kannt zu machen und den Bekl . zur Zahlung der Rest¬
summe von 123 fl. 48 kr. aus Kauf unter Verfüllung
in die Kosten zu verünheilen .

Es wird hierauf Tagfahrl zur mündlichen Verhand¬
lung über die Klage auf
Montag 17 . Januar 1870 , Dorm . 8Uhr ,

angeozdnet , und werden dazu beide Theile mit der
Aufforderung , sich zum Beweise ihrer Behauptungen
vorzubereiten und die ihnen zu Gebote stehenden Ur¬
kunden mitzubringen , anher vorgeladen, der Bekl. mit
dem Anfügen , daß im Falle seines Ausbleiben» die
Klagelhatsachen als zugestande» angenommen , er mit
seinen Einreden ausgeschlossen und unter Versällung
desselben in die Kosten nach dem Begehren der Klage
erkannt würde, soweit dasselbe in Rechten begründet ist.
Zugleich wird dem Bekl . aufgegebeu, einen am Ort des
Gerichts wohenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , am Sitzungsort de« Gerichts angeschlagen
würden. Dies wird dem an unbekannten Orten sich
befindlichen Bekl . auf diesem Wege hiermit eröffnet.

Achern , den 17 . Dezember 1869 . Großh . bad.
Amtsgericht. Himmel .

Orffentliche Aufforderungen .
G .353. Nr . 13,042 . Breisach . Johann MLS -

ner von Jhringcn besitzt auf Ableben seiner Mutter
Magdalena Birmele , gewesene Ehefrau des f- Georg
MöSner , und die Ehefrau des Johann Mosner
besitzt auf Ableben ihrer Eltern Josef Ntatlmüller
und Ursula, geborne Brenn , von Jhringen folgende
Grundstücke:

l . Grundstückede» Johann MöSner uuf Jhringer
Gemarkung gelegen :

2 Mannshauet Acker in Mittlegafse , neben Georg
Kühnle Wiltwe und Georg Bühler Wittwe .

4 Mannshauel Reben im Guleneck, neben Michael
Bader Wittwe und Rain .

IV « Mannshauet Acker im Westengarten , neben
Martin Göpfert und Karl Dieringer .

2 Mannshauet Acker im Eroßbreuel , neben Ge- '
meinderatb Scheffelt und selbst.

IV , Mannshauel Reben im Taubenrain , neben
Rai » und selbst.
ll . Grundstücke der Ehefrau de» Johann MöSner :

») Aus Breisacher Gemarkung :
4 Mannshauet Acker im Hochfletterfeld, neben Prä -

bendscld und ein unbekannter .
d) Auf Jhlinger Gemarkung :

2V, Mannshauet Malten in Hinterhöf , neben Frie¬
drich Rubin und Friedrich Holdermann .

2 Mannshauet Neben inr Arevabsrg , neben So »,
nenwirth von Gündlingen und Weg.

2 Mannshauet Reben im Hosrain , neben Georg
Schweitzer und Severin Burtsche.

2V, MannShauet Acker in Riedgaffen, neben Weg
und Anslößer.

IV , Mannshauet Acker im Bätschenthal , neben Jo¬
hann Kühnle und Israel Meyer .

2 Mannshauet Matten i,n Glänzer , neben Georg
Brücker Wiltwe und Wilhelm Kühnle , Sattler .

2 MannShauet Acker aus den Fürhäuptern , neben
Wilhelm MöSner und Georg Kühnle .

IV » MannShauet Acker im Westengarten , neben
Friedrich Holdermann und Andrea« Birmcle.

2 MannShauet Malten im Heiligthum , nebenJakob
Rückerl und Sebastian Gumpert .

2V, Mannshauet Reben in Fohrengaffe, neben Ja¬
kob Leonhard und Jakob Tibi Wittwe .

3 Mannshauel Matten im Nied , neben Georg
Reinbold Wiltwe und selbst.

2 Mannshauet Garten und Acker im Breuel , neben
Geora Brücker Wittwe und Anslößer.

4 Mannshauet Acker im Waldsbach , neben Michael
Scrauer und Karl Hartmann .

2 Mannshauel Acker im Wurzelbrunnen , neben
Mathias Flubacker und Graben .

Weil die Erblasser Erwerbsul künden nicht besaßen ,
verweigern die OrlSgerickte die Eintragung und die
Gewäfr deS EigenlhumSiibergang » zum Grundbuche.
Diejenigen , welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte, lehenrechlliche oder
fideikomunssarijche Ansprüche an diese Grundstücke
haben, wclden aufgesordert, dieselben

innerhalb 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen« solche den jetzige»
Besitzern gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 3 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

M o r «.
Seifert .

G347 . Nr . 14,951 . Emmendingen . Karl
Heinrich Kopsmann von Nimburg besitzt in letzterer
Gemarkung , Gewann Hungcrberg . ein Grundstück
V» MannShauet Ackerfeld, neben RarhschreiberSchnei¬
der und Barbara Kümmerlin ' S Wiltwe . — Wegen
mangelnden ErwerbSiitcls verweigert das Gewährgc-
richt die EigenlhumSgewähr .

Auf Antrag des AbwcsenheitspflegerS Mathias
Schmidt werden alle Diejenigen , welche an genann¬
te« Grundstück in den Grund , »nd Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche , lehenrechlliche oder fidei -
kommiffanscheAnsprüche zu haben glauben , aufgefor¬
dert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben für die Auf-
geforderien als nicht Erschienenen im Verhältnisse zu
dem neuen Erwerber als erloschen angenommen werden.

Emmendingen , den 19. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
G .365. Rr . 6066. Schönau .

I . S .
der Gemeinde Thunau

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Die Gemeind« Thunau besitzt ohne Eintrag zum

Grundbuch Md ohne Lrwerbstitel folgende Liegen¬
schaften :

1) Ein Wachlhan» mit Feuerspritzen-Remise , am
Dorfweg und neben dem Rathhaus .

2) Ein RaihhauS , am Dorfweg und neben dem
Wachthau«.

Auf den Antrag der Besitzerin werden alle Jene ,
welche an diese Liegenschaften nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche zu haben glauben, anfgesordcrt, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« dieselben der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden.

Schönau , den 21. Dezember 1869 .
Großh. bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
G .366 . Nr . 6067. Schönau .

I . S . der Ortsgemeinde Michclrütte
gegen unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Die OrtSgemeindc Michelrütte besitzt ohne Eintrag

im Grundbuch und ohue Erwerbstitel folgendeGrund¬
stücke :

1) 1 Morgen 13 Ruthen Wiesen in der Sonnseite
( im Loch ) , neben Blasius Metzger und Felix
Huber ;

2) 3 Morgen 3 Viertel 55 Ruthen Acker allda , ne¬
ben Felix Huber und Wald ;

3) 2 Morgen 2 Viertel 35 Ruthen Acker im Berg
(Abendwaide), unten Straußmalte , eben Waid-
f-ld ;

4) 4 Morgen 2 Viertel 65 Ruthen Acker allda
(Berg ) , beiderseits »eben Atmend ;

5 ) 138 Morgen Waidfeld und 6 Margen Oedung
(Felsen ) , einers. eigener Acker , anders. Gemar -
kuugSgrenze;

6) 6 Morgen 331 Rutben Wald im Großacker,
oben Gemarkung Thunau , hinten Gemarkung
Utzenfeld , unten und vornen Waidfeld von Mi -
chelrütie;

7) 8 Morgen 306 Ruthen Wald im Ebnewald ,
oben und hinten Waidfeld von Michelrülte ,
unten Gemarkung Schönau , vornen Gemeinde¬
wald von Michelrülte ;

8) 10 Morgen 207 Ruthen Wald in der Rütte ,
oben Gemeindewaide von Michelrülte , uu 'en
G -markung Schönau , vornen Genußfeld und

hinten Ebnewald.
Auf den Antrag der Besitzerin werden alle Jene ,

welche an diese Grundstücke nickt eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechlliche « der sideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen« sie der Besitzerin gegen¬
über für erloschen erklärt werden. .

Schönau , den 21 . Dezember 1869.
Großh . bad Amtsgericht.

W e i s s e r.
GL77 . Nr . 13,334 . Dur lach . Den Erben de«

ß Jakob Heinrich Kraus von Königsbach und dessen
Ehefrau , Rosine, geh . Jung , fiel au« dem Nachlasse
der Letzteren ein Acker von 1 Viertel 10 Ruthei , in der
Königsbacher Gemarkung in der GeigcSheldcn, neben
Daniel Krau » und Jakob Lein ' s Ehefrau erblich zu .
Wegen Mangels eines Erwerbsnachweiscs wird den¬
selben die Gewährung vom Gemeinderath versagt, und
er werden daher auf Antrag der Erben alle Diejeni¬
gen , welche auf den erwähnten Acker dingliche Rechte
oder lehenrecktlichp oder fideikorrrrnisj »ris«be Ansprüche
zu haben glaubchi , aufgesordert, diese Rechte

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben im
Verhältnisse zu dem neuen Erwerber verloren gehen .

Durlach , den 13. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
GL68 . Nr . 4798 . Haslach . Di - Gemeinde

Mühlenbach besitzt auf der Gemarkung Mühlenbach
nachbcnanntc Liegenschaften :

1) Ein drill halbstöckige« Wohnhaus , enthält da«
Raths - und die Schulzimmer , sowie die Woh¬
nung der Lehrer , grenzt einers. an die Straße ,
anders, an Anton Keller.

2) Den Kiichthurm , grenzt an die Pfarrkirche und
steht aus dem Friedhof.

Wegen Mangels einer ErwerbSui künde kann der er¬
forderliche Eintrag im Grundbuch nicht geschehen, und
werden deßhalb alleDiejenigen, welche dinglicheRechte ,
oder lehenrechlliche oder sidciköiNmiffarische Ansprüche
an benannten Liegenschaften za haben glauben , aufge¬
fordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem jetzigen Ei -
genthümer gegenüber für erloscheii erklart würden .

HaSlach, den 21 . Dezember 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hagenunger .
G.367. Nr . 7945 . Eberb ach . Die Gemeinde

Balsbach besitzt auf dortiger Gemarkung :
Ein einstöckige- Armenhaus im Orte , an der OrtS -

straße, nebst 3 Ruthen Garten dabei ;
3 Viertel 22 Ruthen Wiesen , di« sog - Farrenwiese,

neben dem Weg und Großh . Stift .
Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften in

den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dinglicke Rechte , lehenrechlliche
oder fidcikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, werden aufgefordcH, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der Ge¬
meinde Balsbach gegenüber verloren gehen würden .

Eberbach , den 22. Dezember 1869.
Großh . ( ad . Amtsgericht.

Hauser .
G .345 . Nr . 9481 . Waldkirch . In Sachen

der Gemeinde Elzach gegen unbekannte Dritte , Auffor¬
derung zur Klage betr. . werden tue in der diesseitigen
öfsenltichen Auffordemug vom 14. Oktober d . I , Nr .
7828, bezcichnelen Rechte auf die dort beschriebenen
Grundstücke , nachdem in der anberaumten Frist keine
solche Ansprüche gellend gemacht wurden , anmit der
Klägerin gegenüber für erloschen erklärt.

Waldkirch, den 22. Dezember 1369.
Großh. bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
G .351. Nr . 7072 . GerlachSheim . Auf die

diesseitige Aufforderung vom 9. Oktober, Nr . 5987, hat
Niemand Ansprüche der darin angegebenen Art erho¬
ben , weßhalb solche gegenüber dem Johann Adam
Bräunig von Riedenheim für erloschen « klärt
werden .

GerlachSheim, dm 19. Dezember 1369.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

Sänke».
G .354. A.G.Nr . 23,865 . Pforzheim . Gegen

Vergolder Franz Ri eg er von hier haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Bor -
zngSvcrsahren aus

Montag den 7. Februar 1870 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnct.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen,
werden aufgesordert, solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlüsse «, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächliglc, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs- und Unterpfand - rechte
genau zu bezeichnen und zugleich die BewciSurkunden
vorzulegcn, oder den Beweis mit anderen Beweismitteln
anzulrcten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg -
und Nachlaßvergleichversucht werden. In Bezug aus
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinmdeals der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen . Den Ausländern wird aufgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Parlei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gcrichlstasel angeschlagen, bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendel würden.

Pforzheim , den 20 . Dezember1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
G344 . Nr . 11,876 . Baden . In der Gantsache

des Freiherrn Otto « . Reischach dahier werden alle
diejenigen Gläubiger , welche bis heule ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Baden, den 20. Dezember 1869.

Großh . bao . Amtsgericht ,
v. Z c ch.

PcrmügenLab sondenmge».
G .369. Karlsruhe . Die Ehefrau des Schrei¬

ners Ferdinand Nicderbühl , Luise , gib . Werner ,
in Ilbstadr hat gegen ihren gedachten Ehemann eine
Klage auf VerurögenSabsonderung erhoben und ist
Tagfahrl zur Verhandlung hierüber auf

Donnerstag den 3 . Februar 1870 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet. Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 23 Dezember1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer.

vr . Puchelt .
Hurle .

G 382 . Nr . 2980. Mannheim . I . S . der
Ehefrau des Metzgers Heinrich Hoffman » dabier,
Marie , ged. Wagner , Kl . , gegen ihren Ehemann
Bekl. , Vcrmögcnsabsonderung beir. , ist Tagfahrl zur
Verhandlung auf

Samstag den 12 . Februar 1870 ,
V orm it ta g S 9 U hr ,

anberaumt . Hievon werden die Gläubiger in Kennt-
niß gesetzt.

Mannheim , den 18. Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.

Bachelin .
Bensinacr .

<S .S-t6 . R.s-kr. 8SS1 . >LW.Kammer . Waldshut .
In Sachen der Ehesrau de « MalhraS Schncllervon
Nack, Magdalena , ged. Stamm Herr , Klägerin , ge¬
gen ihren Ehemann , Beklagten, Veimögensadionde -
rung belr. , wurde durch Urtheil vom Heutigen aus¬
gesprochen , die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre« Ehemannes abzusondern. Dies
wird zur Kenntniß der Gläubiger hiermit veröffent¬
licht .

Waldshut , den 16. Dezember 1869.
Großh . da». KrciSgericht.

Junghann «.
Amanu .

BerschollenheitSversahre».
G .371. Nr . 11,t-26 . Ladcnburg .

Antrag auf Verschollenheitserklärung
de « 32jährigen Mr .-hiwI Schrecken¬
de r g e r von Neckarhausen belr.

Beschluß .
Michael Schreckcnbcrgervon Ncckarhausen, jetzt

32 Jahre alt , hat sich vor längerer Zeit nach Austra¬
lien begeben und ist seither keine Nachricht von ihm
eingegangen. Derselbe wird aufgesordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nackrichtvon seinem berma-
lig n Aufenthalt zu gebcn , wivrigensallS er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen muihmaß -
lichen Erben in fürsorgliche» Besitz gegeben würbe.

Ladcnburg, den 21 . Dezember 1869.
Großh . bao . Amtsgericht.

Jacob «.
G .398 . Nr . 22,158 . Mosbach . Johann Georg

Braun von Hüffenhard wandert« >m Jahr 1844 nach
Tera » au « , ohne daß er lefther von sich Nachricht ge¬
geben . Derselbe wird aufgesordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellcn ooer Nachricht von seinem Aufent¬
haltsort zu geben , widrigen,all - er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben winde.

Mosbach , den 21. D -jimoer 1869.
Großh . bao . AnuSgericht.

Here «.
Eutmüavigungeu .

G .343. Nr. 10,761 . Wresloch . Durch diessei¬
tiges Erkennlniß vom 24 . November d . J ., Nr . 10,008,
wurde Ludwig Müller von Walldorf rm Sinne de«
L .R.S 499 für veibcistandel erklärt und für ihn durch
Beschlußvom HeutigenGemeinderalh Jakob Mayerll .
von da als Beistand aufgestellt.

WieSloch , den 18. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. Erter .
Erbdortaduuzcn .

G -337 . Ehrenstetten . Auf da« Ableben der
ledigen und volljährigen Friederike Ruh von hi« ist
bereu ledig« und volljähriger Bruder Dominik Ruh ,
welcher sich schon vor vielen Jahren nach Nordamerika
begeben hat , bei der vor sich gehenden Etblhetlung als
gesetzlicher Erbe betheiligl. Da der Ausentgall dessel¬
ben diesseits unbekannt ist, so ergeht an ihn oder seine
etwaige Rechtsnachfolgerhiermit die Aufforderung,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an gerechnet , zu der VermögenSaufnahme
und den Thcilungsvcrhandlungen um so gewiss« zu
« scheinen » der sich durch einen legalen Bevollmächtig-
ten vertreten zu lassen , at« sonst die Erbschaft Jenen

zugetheilt « « den würde, welchen sie zukäme, wenn der
Abwesende oder besten etwaige Rechtsnachfolger beim
Erbschaftsanfall nicht mehr am Leben gewesen wären.

Ehrenstetten, den 22 . Dezember1869.
Der Großh . Notar

A b e r l e .
G .349 . Neustadt . Lorenz und Alexander

Schwörer , Uhrenhändler von VierthSler , find zur
Erbschaft ihrer dort verstorbenen Mutier Katharü «
Schwörer berufen . Da der Aufenthaltsort der
Beiden dahier nicht bekannt ist, so werden dieselben
aufgefordert, innerhalb der Frist von

3 Monaten
ihre Ansprüchedahier geltend zu machen , andernfalls
der Nachlaß denjenigen Personen zugetheilt würde,
welchen « zu käme , wenn die genannten Abwesenden
zur Zeit de» EebanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Neustadt, den 21 . Dezember 1869.
Der einstw . Notar ^

A . Beck .
G .376. Neustadt . Theodor Sigwart , Glas¬

macher , und Maximilian Sig wart , Uhrenmacher
von Oberbränd , welche vor mehreren Jahren nach
Amerika reisten , sind zur Erbschaft ihres in Herzogen-
weiler verstorbenen Vaters Josef S i g w a r l , Glas¬
macher von Oberbränd , berufen. Da der AusenlhattS-
ort nicht bekannt ist, so werden die beiden Abwesenden
aufgesordert, innerhalb der Frist von

drei Monaten
dahier ihre Ansprüche geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft denjenigenPersonen zugetheilt wird, wel¬
chen sic zukäme , wenn die Vorgelaoenen zur Zeit de«
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Neustadt, den 22. Dezember 1869.
Der einstw . Notar des l . Distrikt«

A. « eck.
Handelsregister -Einträge.

G .348 . Nr . 24,169 und 24,201 . Wald « Hut .
In da» Firmenregister wurde eingetragen :

s ) Am 10. Dezember unter O .Z. 68 die Firma
„Matthä Schmidt " von Waldkirch ist erloschen ,

b) Am 11 . Dezember uni « O .Z . 234 die Firma
F . I Odrist von Brunnadern . Inhaber ist
Handelsmann Franz Josef Odrist von da.
Eheverlrag ll . ll . Remetschwihl, den 9. Januar
1863, mit Rostna Rüdiger von Brunnadern ,
wornach allgemeine Gütergemeinschaft festgesetzt
wurde, die sich auf alles gegenwärtige und künf¬
tige, bewegliche und unbeweglicheVermögen er¬
strecken soll.

WaldShut , den 11 . Dezember 1869.
Großh . dav . Amtsgericht.

H a u r y.
G 320. Karlsruhe . Zu O Z . 269 de» diessei¬

tigen Firmenregisters wurde eingetragen : die Firma
„ Christ. Oerrel "

. Inhaberin d« sclben ist Christine
Oertet Wiltwe , Clementine. ged. Müller , von hier.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

G .352. Nr . 7972 . Eberbach . Zu O .Z . 7 de»
Firmenregisters : Die Firma Götz David in Eocr-
bach ist geändert , s. Eintrag vom Heutigen zum Ge-
sellschaft- register O .Z . 15.

Zu O .Z. 15 des Gescllschaftsregister « : Firma Götz
Duvld « L- lraug ln Everbach. Die Gesellschafter
sind die Hanvelsleute Götz David und Lehmann
Strauß daselbst . Di « Gesellschaft beginnt am 1. Ja¬
nuar 1370.

Ederbach, den 22. Dezember1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Ä .403 . Nr . 14,066 . Konstanz . I . A. S . ge¬
gen Stefan Speck , Dienstknechl von Hallingen , we¬
gen Ehreukränkung des Bürgermeisters Federte von
Kirchen in Beziehung auf dessen Dienst , findet tie
Hauptverhandlung am

Mittwoch den 26 . Januar 1870 ,
Vormittags 8 Uhr ,

statt ; wozu der abwesende Angeklagte mit der Auffar-
derung vorgeladen wird , sich 14 Tage vorher bei dem
UnlcrsuckungScrchter, dem Großh . Amtsgericht Engen ,
zu stellen.

Konstanz, den 23. Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hyfgcrichi , Strafkammer .

Schneider .
vr . Härden .

Urthrilsverlnuduuge«.
G .570. Nr . 6580. Heidelberg . In Sachen

des AccrsorS Johann Leonhard Heß in Meckeoheiin ,
Kläger« , gegen vre Eisenbahnbau- Uuternehmer Hip¬
pelein und Stadler aus München , zuletzt in
Waldsee , Beklagte , SicherhcilSarrest betr. , wird der
Beklagte Hi pp elcin mit seiner Vernehmlassung und
seinen Einreden gegen die Rcchimäßigkeil des dicsjert «
unierm 14. September d . I . verfügten SicherheilS-
aircst -S ausgeschlossen und euch ihm gegenüber der
Arrest für statthaft und fortdauernd erklärt.

V . R . W.
Die» wird dem au unbekanntem Ort abwesenden

Beklagten Hippelein verkündet.
Hetdelberg, de« 16 . Dezember 1869.

Großh . bad . KreiSgerichk , Civilkammer.
Reinhard .

v. Bechtold .
Vermischte Bekanntmachungen .
H .878. Illen au .

Knochen-Verkauf.
Die abgängigen Knochen au « unserer AnstaltSküch «

für die Zeit vom 1 . Januar 1870/1372 werden im
SoumissionSweg an den Meistbietenden verkauft.

Die Angebote müssen versiegelt längsten « bi «
2. Januar 1870 dahier eingereichtsein.

Jllenau , den 22. Dezember 1869.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflege-Anstalt.

Roller . Brettl c.
H.904. Nr . 853. Berghausen . ( Holzver -

steigerung .) Au« dem Domäncnwald Schlehberg,
Abih. 2, Mulde , bei Dürrenbückig. werden di«

Montag den 3 . Januar 187Ü ,
früh 9 Uhr ,

nachstehende Hölzer mit Borgsrist bl« Martini nächsten
Jahres versteigert :

Eichenholz : 23 Holländer und 25 Nutzholzstämmme.
Forlen : 6 Säg - und 66 Banstämme.

Berghausen, den 23. Dezember 1869.
Großh. bad . BejlrkSforftei.

S a m r r.

Vr « < » » h Verlag hrr S. vr » « » ' sche« H»fhuchdr» «krr» i.
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